
])ie Witterung in Baden-lVü.-ttemberg im Janua1· 1960 
l\Iitgeteilt vom Deutschen Wetterdienst III Stuttgart und Freiburg 
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Gengenhoch ......... 11175 . 
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Schopfheim . . . . . . . . . . 3751 
Donaueschingen . . . . . . 713 ! 
Konstanz . . . . . . . . . . . . 398 728,5 
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Heidenheim . . . . . . . . . . •l9•l 
Ulm/Oouuu .......... 480 719,3 -2,2 
Stötten .............. 1 73-1 696,2 
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Trotz der recht kalten vo111 9. his 18. Januar dauernden Zeit 
sind die Mitteltemperaturen des Monats fast üherall ein wenig 
übernormal ausgefallen. Die mittlere J auuartempera tur belief 
sich in den wärmsten Lagen der Rheinebene und in Stuttgart 
auf rund 2 Grad, im württembergisd,eu Unterland auf 1 Grad, 
am Bodensee auf - ½ bis - 1 Grad, in 700 111 Seehöhe auf 
- 2 Grad und am Feldberggipfel auf - 4,4 Grad, 

Die höchsten Temperaturen hat man teils innerhall, der 
ersten milden Zeit um Jahresanfang oder während der zweiten 
meist nod, ausgeprägteren Wärmeperiode am 22., am 24. oder 
am 28, gemessen. In den mildesten Gegenden sind am 24. 
15 Grad noch überschritten worden, 

In sdiroffem Gegensatz dazu standen die recht head.itlid1en 
Tcmpcralurmiuima, die zugleid1 die tiefsten dieses Winters 
waren und im allgemeinen noch diejenigen des Winter 1958/59 
untersd,ritten buhen. In den durch häufige Fröste ausgezeich­
neten Lagen sind vornehmlich am 14. Januar - 20 Grad noch 
unterboten worden. Sehr verbreitet sind 8 bis 9 Eistage in 
cler Zeit vom 10. bis 18, vorgekommen, Dagegen gab es wäh, 
reml der milden Wetterperioden in den wärmeren Gebieten 
kuum Frost. 
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Längere Hochdrucklagen fehlten, und so konnte sid, die 
Tiefdrucktätigkeit oftmals durch Niedersd1läge und durd1 
stärkere Bewölkung auswirken. Die Bewölkung ist im Monats­
durchsdrnitt um ungefähr ½ Zehntel der Himwelshedeckung 
zu stark ausgefallen. Die Niedersd1läge sind weniger durd, 
ihre Intensität als durd, ihre Häufigkeit in Erscheinung ge­
treten. So wurde an sehr vielen Stationen Niederschlag an 
mindestens 20 Tagen gemessen; doch sind die Monatssummen 
im größten Teil des Landes, besonders in Württemberg, nicht 
an die langjährigen D111·d1sclmittswerte herangekommen, Mo­
natssummen von mehr als 100 mm Llieben auf die nieder­
sdilagreichsleu Teile des Schwarzwalds besd1ränkt. Unter 
30 mm sind die Monatsbeträge stellenweise im Donautal, im 
Vorland der Südwestall, und in der Rheiuebene geblieheu. 

Das Jahr 1960 hat sehr schueearm Legonnen. Die höheren 
Lagen erhielten eine dünne Schneedecke zunäd1st vom 6, bis 
8. Januar. Ein Kaltlufteinbrud1 vom 8. zum 9. lief3 eine wesent­
liche Änderung in der Sdmeebedeckung des Landes eintreten; 
denn vom 9. an war fast das ganze Land bis zum Beginn des 
letzten Januardrittels mit Schnee bedeckt. Die größten Sd1nee­
höheu hat mau vor allem in der Z<iit vom 13. bis 16. gemessen. 
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